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Knun Winen ſchaft und Kiteratur
Kunſt

Lerr Die Schönheit herausgegeben von Karl Vanſelow in Berlin
SW 11 hat auch in dieſem Jahr ihr Preisausſchreiben zur Er

zangung künſtleriſch wertvoller Aktphotographien
erneuert und ſetzt Preiſe von dreihundert zweihundert und hundert
Mark für die beſten Einſendungen dieſer Art aus Der ernſte
künſtleriſche geſundheitliche und ſittliche Zweck heißt es in dieſem
Prei ausſchreiben u macht es wünſchenswert daß ſich aus ge
bildeten Familienkreiſen natürlich denkende normal gewachſene
Faven die durch das Korſett nicht en ſind Männer Jüng
inge und Kinder bei unbefangenem Aufenthalte im Bad im

Garten in Wald und Feld zur Verfügung ſtellen und die Ver
wendung von Berufsmodellen nur ſoweit in Betracht kommt als es
ſich um ſittlich einwandfreie Perſonen mit edel vornehmem Ge
ſichtsausdruck handelt Von Freilichtaufnahmen wie ſie
bei den jetzt von allen Aerzten dringend empfohlenen Sonnen und
Luftbädern leicht gemacht werden können verſpricht ſich die Schön
heit nach einer ſiebenjährigen Erfahrung den meiſten Erfolg und
die künſtleriſch ausgeſtatteten reichhaltigen Hefte deren jedes zahl
reiche derartige Aktaufnahmen in der Natur enthält beſtätigen
dieſen Rat Die Einſendung der Bilder muß ſpäteſtens bis zum
31 Oktober ds Js erfolgen die näheren Bedingungen ſind ausden ſten Schöndeitheften dieſes Jahrgangs Preis 90 Pfg halb
jährlich 5 Mark zu erſehen

Wwillen ſchaft
Hochſchulnachrichten Dem Privatdozenten für Phyſik in

Würzburg Dr Friedrich Ha rm s wurde für ſeine Unterſuchung
zur Prüfung der elektromagnetiſchen Theorien von der Geſellſchaft
deutſcher Naturforſcher und Aerzte der Ertrag der Trenkle Stif
tung im Betrage von 3000 Mk bewilligt Der diesjährige
Alvarengapreis Thema Die innere und chirurgiſche Behandlung
des chroniſchen Magengeſchwürs und ihre Erfolge wurde von der
Hufelandiſchen Geſellſchaft dem leitenden Arzt des Sanatoriums
Grunewald D L Bamberger verliehen Zwei neue Privat
dozenten haben ſich in Königsberg niedergelaſſen Dr med MaxLiſſauer für allgemeine Pothelogie und pathologiſche Anatomie

und der r Dr Adolf Stein für Zahnheilkunde Dem
a o Prof Dr phil Rudolf Her zog in Tübingen wurde unter
Ernennung zum ord Prof das durch die Berufung Prof Schönes
nach Greifswald erledigte Ordinariat der klaſſiſchen Philologie in
Baſel übertragen Prof Dr Czerny in Breslau hat einen
Ruf an den neuerrichteten Lehrſtuhl für Kinderheilkunde an der
Straßburger Univerſität angenommen Bei der Calvinfeier
der Univerſität Gießen wurden folgende Ehren Promo
tionen vollzogen von der theologiſchen Fakultät Oberkonſiſto
rialpräſident Ludwig Nebel Oberlehrer Lic Friedrich Herr
mann in Darmſtadt Verlagsbuchhändler Dr phil Paul Sie
beck in Tübingen und Pfarrer Charles Wagner in Paris von
der philoſophiſchen Fakultät Prof Dr Guſtav Kamerau Mit
glied des Oberkirchenrats in Berlin An der neuerrichteten
Techniſchen Hochſchule zu Breslau wurden zu etatsmäßigen
Profeſſoren berufen für orgeniſche Chemie Dr Stork für
organiſche Prof Semler beide von der Univerſität Berlin
für phyſikaliſche Chemie Prof Abegg aus Breslau für Elektro
technik Jngenieur Dr Hilpert von der Techniſchen Hochſchule
Charlottenburg für Eiſenhüttenkunde Hüttenwerksdirektor Prof
Dr Simmersbach Düſſeldorf für Metallhüttenkunde Prof
Friedrich von der Bergakademie Freiberg Die Ernennung
weiterer Profeſſoren ſteht unmittelbar bevor

Von der Handelshochſchule zu Leipzig Aus dem ſoeben er
ſchienenen Vorleſungsverzeichnis erſieht man daß Kaufleuten
die eine erweiterte wiſſenſchaftlich vertiefte kaufmänniſche Bildung
anſtreben hierzu auch im nächſten Winterſemeſter auf der Leipziger
Handelshochſchule reichliche Gelegenheit geboten wird Von den
Univerſitätsvorleſungen und kaufmänniſchen
Uebungen mögen beſonders erwähnt ſein Allgemeine und
ſpezielle Volkswirtſchaftslehre Finanzwiſſenſchaft Geld Kredit
Bank und Börſenweſen Handelsgeſchichte Einführung in die
Rechtswiſſenſchaft Handels Wechſel und Seerecht Konkursrecht
Deutſches Verwaltungsrecht Gewerberecht VerßLerungslehre
deutſche Arbeiterverſicherung Wirtſchaftsgeographie Chemiſche und
mechaniſche Technologie mit Exkurſionen kunſtgewerbliche r
träge Buchführung Fabrikbuchhaltung Korreſpondenz und Kontor
arbeiten kaufmäniſche und politiſche Arithmetik und ein zuſammen
faſſender Kurſus in einem Muſterkontor Auch in dieſem
Winterſemeſter wird ein Kurſus zur Ausbildung von Bücher
reviſoren mit abſchließender ſtaatlicher Prüfung ſtattfinden
Für angehende Handelslehrer ſind außer den reichhaltigen päda
gogiſchen Vorleſungen der Univerſität noch beſondere Uebungen in
einem Handelslehrerſeminar in der Form von Lehr
proben Vorträgen Diskuſſionen uſw vorgeſehen Die Biblio
theken der Univerſität der Handelskammer und der Oeffentlichen
Handelslehranſtalt ſowie die Akademiſche Leſehalle ſtehen den
Studierenden der Handelshochſchule zur er fgung Nähere Aus
kunft kann man von dem Studiendirektor Hofrat Profeſſor Raydt
Leipzig Schulſtraße 1 jederzeit erhalten

Bekämpfung der Leprakrankheit Hamburg 23 Juli Der
von ſeiner im Auftrage der britiſchen in unternommenen
Expedition nach Britiſch Guyang zum Studium der Leprakrankheit
zurückgekehrte Hamburger Profeſſor Dr Deycke hat der ham
burgiſchen wiſſenſchaftlichen Stiftung einen Bericht erſtattet aus
dem ſich ergibt daß er mit dem von ihm erfundenen Heilmittel
Naſtin ſehr gute Reſultate erzielt hat Die dortige Regierung hat
beſchloſſen ſeine Behandlungsmethode anzunehmen und die engliſche
Zentralregierung hat Deycke ihre höchſte Anerkennung ausge
ſprochen

Die Seeſchlange über die meiſt im Hochſommer Berichte auf
tauchen gilt im allgemeinen als ein Phantaſieprodukt der Sauren
Gurkenzeit Nicht ganz mit Recht Es liegen den Erzählungen
vom Auftauchen rieſiger ſchlangenartiger Tiere aus dem Meere
ſchon tatſächliche Erſcheinungen zugrunde Es gibt in der Tiefſee
Tiere von rieſigen Dimenſionen die in faſt unheimlicher Weiſe das

Woeisse u farbige Blusen ren u Is0an HLalbfertige

Spitzen Blusen on M G 76 an
Bluzeon Hemden Fron M 50 an
Staubmäntelu Ledoneapes von A 3 00 an

Dameonkleidor u Lostäme von 17 50 an
Touristen Kleiderröcke von X 00 an
Fert einen u Mullkleider von M 50 an
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überſchreiten ähnlich wie wir ja auch unter den längſt ausgeſtorbe
nen Ahnen vieler Tiergruppen gigantiſche Vertreter antreffen
Man denke nur an die Rieſenfaultiere und Rieſengürteltiere die un
geheuren Molcharten und Saurier und die koloſſalen Tintenfiſche
der Vorzeit Aehnliche Rieſenarten ſind nun ſo berichtet das in
der bekannten Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung Verlag von
Quelle u Meyer in Leipzig erſchienene Werkchen Der Bau des
Tierkörpers von Dr Nexesheimer auch aus der Tiefſee in er
heblicher Anzahl heraufgebracht worden Die Hydropolypen z B
ſind im allgemeinen ſehr kleine Formen die einzelnen Jndividuen
ſind meiſt nur ſtecknadelkopfgroß während linſengroße Polypen
ſchon zu den angeſehenſten Vertretern dieſer Gruppe gehören Aber
in der Tiefſee findet ſich der gewaltige nicht in Kolonien
lebende Hydropolyp Branchiocerianthus imperator deſſen leuchtend
roter von langen Fangarmen gekrönter Kelch von der Größe einer
Sonnenblume auf einem bis über 2 Meter hohen Stiel emporragt
Auch eine andere Polypengruppe die See Anemonen die wir vom
Flachwaſſer her als nicht gerade unanſehnliche eventuell die Größe

vertreten durch Arten die mit Leichtigkeit einen Zylinderhut ver
ſchlucken könnten Und ſolche Rieſen kennen wir aus den verſchie
denſten Tiergruppen als Tiefſeebewohner Aſſeln von der Größe
einer Ratte Muſchelkrebſe Pfeilwürmer Aſſelſpinnen und andere
Formen von bisher unerhörten Dimenſionen werden in den abvyſſi
ſchen Tiefen gefunden Noch zwei ſolcher Giganten der Tieſſee
möchte ich beſonders erwähnen Einmal die Rieſenkrabbe
Kaempfferia Kaempfferi ein abenteuerlich ausſehendes Ungeheuer
das auf langen dünnen Beinen daherſtelzt mit denen es einen
Raum von 3 bis 5 Metern überſpannt mit enormen Scherenarmen
droht und einen wahrhaft furchterregenden Eindruck macht Jedoch
iſt das Tier in ſeichtem Waſſer hilflos und unwehrhaft bei jeder
Welle ſchwankt es auf ſeinen geſpenſtiſch langen dünnen Beinen
und kann ſich kaum aufrecht halten es iſt eben als Tiefſeebewohner
nur auf abſolut ruhiges Waſſer eingerichtet Vielleicht der gewal
tigſte Tiefenbewohner aber iſt der Krake von dem die Sagen
aller meeranwohnenden Völker erzählen der Rieſentintenfiſch der
mit ſeinen ungeheuren Armen Schiffe umklammern und in die
Tiefe ziehen ſoll Und dieſer ſagenhafte Unhold exiſtiert wirklich
wenn er auch ſelten zu ſein ſcheint und noch ſeltener an die Ober
fläche des Meeres kommt Alles was man von ihm kennt ſind
einige enorme bis zu 11 Meter lange Arme die ab und
zu an die japaniſche oder amerikaniſche Küſte angeſpült wurden und
die uns einen Begriff von der furchtbaren Größe und Kraft dieſes
Untiers geben können Die Exiſtenz eben dieſes Weſens gibt viel
leicht die Erklärung für die Erzählungen von der Seeſchlange
Sehr wohl ließe ſich denken daß der Anblick eines Armes eines
derartigen Rieſenkraken der einmal an die Oberfläche emporge
taucht ſein mag zu einem Bericht über eine ungeheure ſchwimmende
Schlange Veranlaſſung gegeben hätte

Likeratur
Zum Gedächtnis Ernſt v Wildenbruchs Berlin 24 Juli

Telegr An dem Hauſe Hohenzollernſtraße 14 in dem Ernſt von
Wildenbruch lange Zeit gewohnt hat ſoll nach einem geſtrigen Be
ſchluß des Magiſtrats eine Tafel zum Andenken an den patriori
ſchen Dichter angebracht werden

Bülow und Guſtav Frenſſen Nach Gerhart Hauptmann hat
auch der Verfaſſer von Jörn Uhl ſeiner Sympathie für den
Fürſten Bülow in einem Telegramm Ausdruck gegeben Guſtav
Jrenſſen drahtete Eurer Durchlaucht will auch ich deſſen
Freude es iſt das Leben tapferer und ernſter Menſchen zu bedenken
und zu erzählen Dank ſagen für das was Sie für das Land getan
haben Jn langjähriger Anhänglichkeit und Verehrung bin ichEurer Sang ergebener Guſtav Frenſſen Die Antwort
des Fürſten Bülow lautete Euer Hochwohlgeboren ſpreche
ich für Jhre freundlichen Worte herzlichen Dank aus Wenn Sie
am Schluſſe Jhres gütigen Grußes mir Jhre langjährige Anhäng
lichkeit und Verehrung ausdrückten ſo gibt mir dieſe Jhre Ge
ſinnung die willkommene Gelegenheit Jhnen zu verſichern daß
ich ſeit langer Zeit eine aufrichtige Verehrung für Jhr
geiſtiges Schaffen hege und ein Bewunderer Jhrer Werke bin

Nietzſche über ſein Zarathuſtra Buch Die Süddeutſchen
Monashefte veröffentlichen zwei bisher un bekannte Briefe
Nietzſches an den heute zu Unrecht wenig mehr geleſenen
Eſſayiſten Karl Hillebrand Der eine zollt Hillebrands vier
bändigem Werke Zeiten Völker und Menſchen freudige Aner
kennung der zweite Brief den wir im folgenden wiedergeben ent
hält ein wertvolles Selbſtbekenntnis des Philoſophen über ſein
Hauptwerk Bei Ueberſendung des erſten Teils von Alſo ſprach
Zarathuſtra ſchreibt Nietzſche aus Rom unterm 24 Mai 1883
Verehrteſter Herr manche Jahre ſind vorüber in denen ich gegen

Sie geſchwiegen habe ſchwerverſtändliche Jahre voller Selbſt
überwindung und ſchwarzer Wellen aus denen ich nunmehr an die
Oberfläche komme nicht als Ertunkener ſondern wie ich meine
voller als je an Leben Dies kleine Buch das ich hiermit Jhrer
Güte anheimgebe iſt ein ganz plötzliches Ereignis das Werk von
zehn vollkommen hellen Tagen dieſes ſchwermütigſten
aller Winter Jetzt wo ich es kennen lerne denn bei ſeinem
Entſtehen fehlte mir dazu die Zeit und inzwiſchen war ich krank
erſchüttert es mich durch und durch und ich bin nach jeder Seite in
Tränen Alles wasich gedacht gelitten und gehofft
habe ſteht darin und in einer Weiſe daß mir mein Leben jetzt wie
gerechtfertigt erſcheinen will Und dann wieder ſchäme ich mich
vor mir ſelber denn ich habe hiermit nach den höchſten Kronen die
Hand ausgeſtreckt welche die Menſchheit zu vergeben hat Wer
iſt umfänglich genug an Menſchlichkeit und Wiſſen um einem
ſolchen Narren wie ich jetzt bin das zu ſagen was er am liebſten
hört die r Wahrheit Unter den Lebenden weiß ichnur Sie und Jacob Burckhardt die mir dieſen Dienſt leiſten
könnten ſo bitte ich Sie denn von ganzem Herzen tun Sie es
Nicht wahr Sie wiſſen wie hoch ich Sie verehre Friedrich
Nietzſchc

Woll u Wasehstotfo tr von M 50 an
Damen Handsehuhe von M 0 h an
Kerren Kanisehuhe von M O 80 an
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eines Quartglaſes erreichende Formen kennen ſind in der Tiefſee
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Thenter und Muſik
Das neue Berliner Opernhaus Der ſchon ſo viel agnannte

und Gegenſtand ſo großer Auseinanderſetzungen geweſene Neubau
des königlichen Opernhauſes macht abermals von ſich reden Es
ſchien nach den bisherigen Meldungen in der Preſſe ſo gut wie
ſicher daß für den Neubau das Gelände des Krollſchen Etabliſſe
ments allein noch in Betracht komme Nun aber gibt die tn er
behörde einen Beſcheid daß ſolange ein endgültiger Beſchluß über
den Neubau der königlichen Oper nicht vorliege ſie zur Frage der
Lindenuntertunnelung keine bindende Erk r geben könne
Man geht alſo nicht fehl wenn man annimmt daß in der Stille
und ohne der Oeffentlichkeit ter zu machen die Projekt
bezüglich des Neubaues beſprochen worden ſind v

Sportnachridhten
Der Sport des Sonntags vNach der r des Großen Preiſes von Berlin vbey

die Saiſon etwas ab und läßt den Ställen Zeit zu der am 1 Auguſt
einſetzenden Großen Provinzkampagne die über Got a Köln
Frankfurt a M nach Baden Baden führt all ihre Kräfte zuſam
men zu nehmen Allerdings kennt der weitverzweigte deutſche
Rennſport vor dem Winter keinen Stillſtand auch an dieſem
Sonntag finden an ſechs verſchiedenen Plätzen Rennen ſtatt Auf
der Grunewald Bahn wird das übliche gemiſchte Programm
geboten meiſt anſtändig dotierte Rennen aber kein einziger be
ſonderer Anziehungspunkt den man doch eigentlich an einem Sonn
tag auf der neuen Bahn erwarten könnte Den Mittelpunkt bildet
der nur ſchwach beſtrittene Preis von Graditz im Werte von 10 300
Mark den wohl Reichswart gegen Aramis zu verteidigen hat
Unter den Hindernis Rennen ſteht das Berliner Offizier Jagd
Rennen an erſter Stelle Poſſible beſitzt ſelbſt unter dem drücken
den Gewicht von 80 Kilo noch gute Ausſichten gegen Thu mir nix
und Nincompoop Jn den übrigen Rennen ſollten Roture Never
more Shamrock Edelmann und Erzherzogin in Front enden
Das zweitägige Sommer Meeting in Hannover bringt am
Sonntag nur kleine Konkurrenzen während die Hauptkonkurrenz
der Große Preis von Hannover erſt am Dienstag gelaufen wird
Um den Staatspreis von 15000 Mark bewerben ſich Marabou
Adjunkt Schönbrunn und Beweis Da Adjunkt ſeine Widerſacher
um vier Pfund günſtiger als im Fürſt zu Hohenlohe Oehringen
Rennen trifft ſo dürfte er diesmal den Spieß umkehren und für
den ebenſo paſſionierten wie vom Pech verfolgten Beſitzer Herrn
R Haniel das erſte größere Rennen in dieſer Saiſon gewinnen
Weitere Rennen finden am Sonntag in Neuß Deſſau Kolberg
Raſtenburg und am Montag in Neuß und Straußberg ſtatt Be
ſonderes Jntereſſe erhalten die Rennen in dem öſterreichiſchen
Platz Kottingbrunn durch die Teilnahme der Graditzer Nachdem
ſich bereits am Sonnabend Kakadu 1 verſucht hatte wird
Sonntag Südring den mit 47 000 Kronen ausgeſtatteten Kaiſer
Preis beſtreiten Wenn auch die weite Diſtanz von 2800 Meterdem als Steher erprobten Graditzer gut zuſagt e ſtößt er doch in

Maxim auf einen gefährlichen Gegner der ihn ſchon im Vorjahr
im Budapeſter St Leger zu bezwingen vermochte

Der Radſport bringt in Berlin nur kleine Rennen auf dem
Treptower und Zehlendorfer Bahnen während das geplante ob
Meeting im Botaniſchen Garten nach dem ſchrecklichen Unglück am
vergangenen Sonntag natürlich ausfallen muß Jn Leipzig ſtartet
im Univerſitäts Jubiläums Preis über 100 Kilometer Schipke
Ryſer Theile Vanderſtuyft und Salzmann in Breslau Robl Bou
hours Scheuermann und Herm Przyrembel im Verloſungs
Rennen über 25 Kilometer und eine Stunde und in Chemnitz
Schenke Bieglas Brüggemann Nonnewitz Rohmer und Steitg
im Großen Steher Preis

Nferdeſport
Die Rennen zu Doberan brachten am Donnerstag als Haupt

konkurrenz das mit 7500 Mk und einer goldenen Peitſche Friedrich
Franz Rennen Die ſchon am erſten Tage erfolgreich geweſene
Graditzer Mauſefalle ſiegte ganz überlegen gegen Werra 2 Auch
Herrn P Steenbocks Forma kam unter Herrn W Schulz zu einem
zweiten Siege im Alexandra Rennen Dem Rennen war ein end
loſer Start vorausgegangen Das Wetter war bedeckt

Radlport
Disqnalifikation von 12 Rennfahrern Die ſchon länger gegen

viele und gerade die bekannteſten Herrenfahrer erhobenen Vor
würfe daß ſie nicht nur um Ehrenpreiſe fuhren ſondern von
Fabriken Unterſtützungen erhielten und daher verkappte Renn
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Sommer Räumungs Verkauf
Damen Uüte ron
Rader Käte von M 76 an
Sonnensohirme von A 00 an
Regensechirme von 00 an
Vnterröcke von X 200 n
Herren Afte u Mütren von I 0 50 an
Herren Oherdemöen tat 50 7 50 nur Al 50

A Huth Co

M 50 an arten Felss creme hunt Mir von 30

Tenhele von A 00 an
Gartonssektn von N 25 an
Roppitecken von l 50 an
Roisedeokon u Plaids von M 00 an

Sehlafäeeken von I 00 an
Garten und Balkon Möbel

Soweit der Vorrat reicht
Netto Barverkauf
Kein Umtausch
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fahrer ſeien hat zu einer eir e den Unterſuchung des Deutſchen n
Radfahrrbundes geführt Dieſe hat zu dem vorläufigen Reſultatgeführt daß gegen 12 der bet tannteſten Fahrer und zwar Bauſch

Böhm Donath Götzke Hohe Ludwig Rögner Roggenbruck TackeTartſch Todt und Wiencziers ein Startiverbot ausgeſprochenwurde Die noch nicht abgeſchloſſenen ünterſugungen richten ſich

aber gegen noch eine weit größere Anzahl von Amateuren
Rund durch Frankreich Die neunte Etappe von Toulouſe

nach Bayonne über 299 Kilometer die kürzeſte der ganzen Fern
fahrt endete mit einer Ueberraſchung Der fri üher wenig bekannte
Menager entvwiſchte ſeinen Gegnern und traf mit vier Minuten
Vorſprung als Erſter vor den ebenfalls noch nic cht in den Vorder
grund getretenen Maitron und Fleury ein Erſt als Vierter
folgte der franzöſiſche Straßenfahrer Alavoine vor rDuboec Trouſſelier E rneſt Paul Chriſtophe und dem Favoriter
Fr Faber Jm Geſamtklaſſement hat ſich wenig geändert r
Faber führt noch mit 26 Punkten vor Garrigou 40 Vanhouwaert
2 Menager 46 Alavoine 50 Duboc 56 und Erneſt Paul 62

Punkten

Fußballſport
Halle

H K Viktoria 1 ſpielt morgen Sonntag den 25 Juli
gegen Merſeburger Askania 1 Anfang 3 Uhr auf dem Viktoria
ſportplatze

Der Diemitzer Ballſpiel Klub Favorit veranſtaltet kommen
den Sonntag ſein diesjähriges Klubmeeting Das Pro
gramm welches wie nachſtehend folgt eine zahlreiche Beteilig ung
aufzuweiſen hat verſpricht einen intereſſanten Verlauf zu nehinen
zumal den I Siegern noch wertvolle Ehrenpreiſe zufallen
Meter Jugend Meiſterſchaft 2 100 Meter Klub Meiſterſchaft
z Krickettballwerfen 4 800 Meter Lauf 5 Disku werfen
200 Meter Lauf für Junioren 7 200 Meter Lauf für Seniyren
8 Kugelſtoßen 9 Weitſprung 10 1500 Meter Lauf Meiſter
ſchaft 11 Hochſprung 12 100 Meter Lauf 13 100 Meter
Jugendlauf 14 Dreiſprung 15 Stafettenlauf 4 Mannſchafen
4mal 100 Meter 16 Fußball Weitſtoßen Zum Schluß folgt ein
Wettſpiel der 1 und 2 Mannſchaft worauf ſich dann abends 9 Uhr
im Vereinslokal ein Kommers mit Damen anſchließen wird

Atbletik
Halleſcher Fußballklub Hohenz zollern E Der Klub veranſtaltet am Sonntag nachm 32 ühr auf ſeinem Sportplatze an

der Merſeburgerſtraße gegenüber der Artillerie Kaſerne interne
Wett kämpfe wozu Freunde und Gönner dieſes Sports ringetaden
werden Das Programm der Wettkämpfe lautet wie folgt 1 100
Mete Mallaufen Meiſterſchaft 2 Weitiprung 3 Diskuswerfen
4 1000 Meter Vorgabelaufen 5 3000 Meter Vorgabelaufen 6Dreikampf Hochſprung 200 Metertgfev Krickettballwerfe n 7
g ugelſtoßen 754 Kilogramm 8 100 Meterlaufen für alte Herren
über 25 Jahre 9 Hochſprung für alte Herren über 25 Jahreſ10 Dreiſprung 11 Weithochſprung 12 200 Meter Hauptlar fen

Schwimmlpouvk
1 Nationales Wettſchwimmen des Schwimmklubs Schwan

Am vergangenen Dienstag fand die Eröff
nung der Meldungen zum 1 Nationalen Wettſchwimmen am 1
Auguſt 1909 ſtatt Ueberaus zahlreich ſind die Nennun
gen eingegangen ſo daß die weitgehendſten Erwartungen noch

Aber nicht nur ſehr zahlreiche ſondern auch ſehr
wertvolle Meldungen ſind erfolgt Bürgen doch Namen wie Anto
niewicz und Riemann Magdeburg Kohle Leipzig Baranski Bres
lau Reinhardt Deſſau Arnold d Magdeburg und Ritter London für
nur erſtklaſſige Wettkämpfe Der K Schwan hat eben allesaufgeboten um in Halle ein wirklich ſpannendes und ſchönes
Sportfeſt zuſtande zu bringen Erfreulicherweiſe hat dies Be
ſtreben auch in der Bürgerſchaft Anerkennung gefunden denn es
wurden dem veranſtaltenden Klub von an hen Bürgern der
Stadt eine ganze Anzahl wertvoller Ehrenpreiſeüberwieſen Wertvoller um ſo mehr als damit die Grundlage zur
gedeihlichen Entwickelung des Schwimmſports in unſerer alten
Saaleſtadt beſchaffen iſt

Luftſchiffabrt
Ueber die Alpen Jnnsbruck 23 Juli Jn der Abſicht

die Zentral Alpen zu überfliegen ſtieg am Freitag in Jnnsbruckder allen Graf Zeppelin des ſächſiſchen Luftſchifferpereins
mit dem Dresdner Hauptmann von Funke als Führer auf Der
Ballon wurde mittags über Kufſtein geſichtet Wie geſagt wollte
das Luftſchiff über die Zentral Alpen überſetzen Der Plan wurde
aber durch die ungünſtige Windrichtung vereitelt Der Ballon
wurde ſchließlich nach Norden in der Richtung auf Tegernſee ge
trieben wo er bis 1 Uhr mittags noch nicht geſichtet wurde Er
ſcheint wieder abgetrieben zu ſein

Aus Rom 24 Juli wird uns telegraphiert Der Lenk
ballon Fornalini der geſtern zum erſten Male in Mai
land aufſtieg manöverierte anfangs gut mußte aber nach einer
halben Stunde wegen ſchwerer Beſchädigung niedergehen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Ha lle 23 Juli
Die Blutſpuren Jn der Nacht zum 1 Juni wurden demKantinenwirt R in Oberbeunag aus einem Keller mittels Ein

bruchs eine große Menge Wurſtwaren und Getränke geſtohlen
Einer der Diebe hatte ſich beim Eindrücken der Fenſterſcheibe
ſtark verletzt Die Blutſpuren führten bis zum Lager des
Arbeiters Franz Dombrowsky und wurde darauf der Verdächtige der Feirunier im Bette lag verhaftet Er hatte eine
arge Handverletzung Jm Stroh des Bettes fand man eine ganze
Unzahl Würſte verſtekt Trotzdem leugnete Dombrowsky an
dem Dieh ſtah beteiligt zu ſein und erklärte nicht zu wiſſen
wie die Lebensmittel in ſein Bettſtroh gekommen ſeien es müſſe
ein Racheakt vorliegen Auch in der heutigen Gerichtsverhandlung konnte er ſich trotz des erdrückenden Belaſtungsmaterials nicht

zu einem Geſtändnis bequemen Da er bereits wegen Diebſtahls
zweimal vorbeſtraft iſt wurde er auf 124 Jahr ins Gefängnis
geſchickt

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Hallkle 23 Juli

Es war nicht bös gemeint Durch eine überaus leichtfertige
Handlung deren Tragweite ſie nicht überſahen haben ſich die
Kanoniere Albert Poetſch und Franz Lipek vom Mansfelder
Feldartillerie Reg iment Nr 75 eine böſe Suppe eingebrockt Sie

2 im Juni auf dem bei Jüterbog mehr

d h e
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Sämtliche Reiſeartikel ſind beſte

Sattlerarbeit und zeichnen ſich

durch größte Haltbarkeit aus
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Wegen vorgerückter Reisesaison bedeutende aufHermann Röschol
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Rabatt S5par Verrin

mals mit dem Kanonie Wunderlich t vom Torgauer ruer Feldartillerie

Regiment Nr 74 beim Arbeitsdienſt zuſammengekommen und
hatten ſehr bald gemerkt daß ſie in ihm einen ſehr gutmütigen
Kameraden vor ſich hatten Als ſie nun am 24 Juni im Kaſinogarten wieder zuſammen arbeiteten forderte Poetſch den Gut
mütigen auf eine Schachtel Zigaretten zu ſpendieren Wunderlich ließ ſich überreden händigte Lipek ein Einmarkſtück ein in der

Erwartung 90 Pfg wieder r ngan mußte aber die trübe
Erfahrung machen daß ihm nur 55 Pfg zurückgegeben wurden Erdrückte darüber ſeinen Unwillen aus erhielt aber von Lipek zur
Antwort d dieſer ſich für das Geld auf aller Wohl ein paar
Glas Bier geleiſtet habe Jn Wirklichkeit hatte dieſer aber für ſi
Brot und Maulſchellen gekauft und von letzteren an Poetſch ab
gegeben Am anderen Vormittag quälten die beiden genannten
75er den 74er wieder etwas zum beſten zu geben Durch die Er
fahrung vom vorhe gehenden Tage gewitzigt erklärte letzterer er
habe kein G eld mehr Am nachmittag hatte er mit Lipek wieder
im Kaſinogarten zu arbeiten während Poetſch auf einem Friedhof
beſchäftigt wurde Wundelich kam etwas zu ſpät und ſagte ihm
Lipek wahrheitswidrig ſie ſollten beide ebenfalls auf dem Fried
hofe Arbeiten verrichten Kaum waren ſie dort angekommen ſo
wiederholte Poetſch ſein Anſinnen an Wunderlich erhielt aber die
Antwort wie am Vormittag Wunderlich der ſeinen Rock ausge
zogen hatte und mit offenem Hemd arbeitete befürchtete daß man
ſeinen ziemlich freihängenden Bruſtbeutel einer Reviſion unter
ziehen würde ſteckte dieſen deshalb in die Taſche nachdem er das
Geld herausge nommen hatte Poetſch verſuchte darauf dem Gut
mütigen das Geld aus der Hand zu entwinden Bei dieſer Ge
legenheit riß er dem 74er das Hemd entzwei Kurze Zeit darauf
forderte Lipek den Torgauer auf doch Geld herauszurücken Da
auch er einen ablehnende n Beſcheid erhielt ergriff er Wunderlich
warf ihn zu Boden um ihn zu beſtimmen einen kleinen Betrag
für ſie zu opfern Der Angegriffene riß ſich los und lief davon
Gegen abend wurde er nochmals von Poetſch und Lipet aufge
fordrt etwas zu ſpendieren Als er ſich auch jetzt noch hartnäckig
zeigte wurde ihm geſagt daß er verhauen werden würde und nicht
eher vom Friedhof komme ehe er nicht etwas herausgerückt habeEr bekam es dann mit der Angſt und ſo gab er 50 Pfg heraus
Der Eingeſchüchterte machte von dem Vorfall keine Anzeige Beim
Abgeben des Hemdes wurde er aber gefragt wie das Bekleidungs
ſtück zerriſſen ſei und teilte er dann den Sachverhalt mit Dadurch
kam die Sache zur Kenntnis der Vorgeſetzten und dann zur An
zeige Poetſch und Lipek Lrhielten dann eine Anklage wegen
räuberiſcher Erpreſſung Das Geſetz ahndet ſolche Vergehen nurmit Zuchthausſtrafe wenn nicht ulldernde Umſtände zugebilligt

werden Poetſch iſt von Beruf Geſchirrführer Lipek Maurer
Beide ſind gänzlich unbeſtraft Der Ankläger hielt die Angeklagtender räuberiſchen Erpreſſung Lipek noch der Unterſchlagung
ſchuldig und beantragte unter Zubilligung mildernder Umſtände
gegen Poetſch 9 Monate Gefängnis und gegen Lipek 9 Monate und
eine Woche Gefängnis Der Gerichtshof ſah die gemeinſame
Handlung vom F Juni nur als einfache Erpreſſung an und die
Handlung des Lipek vom 24 Juni als Unterſchlagung Es verurteilte deshalb Poetſch zu 42 Tagen Gefängnis und Lipek zu 2
Monaten Gefängnis außerdem wurde über beide Angeklagte noch
die Ehrenſtrafe die Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verhängt

Humer im Geriuhtsanl
W Leipzig 22 Juliadlerpe c Viel Wech auf einmal hatte einmal eines Sonntags

nachts d der Schloſſer Emil Berſtel der auf einem Vorort vonLeipzig wohnr Jn Gemeinſchaft mit einem Kollegen hatte er eine
Radtour unternommen bei der ſie von der Nacht überraſcht
wurden Das J deshalb unangenehm weil ſie keine Laternen
bei ſich hatten Schuld an dem Malheur trug der Durſt derbeiden Radler Sen fehlenden Laternen hat es nun Berſtel zu ver

danken daß er ſich vor dem Schöffengericht wegen Uebertretung
Widerſtands gegen die Staatsgewalt und wegen Verweigerung der
Namensnennung zu verantworten hatte Vorſ Sie ſind vondem Schutzmann G angehalten worden weil Sie nachts gegen drei
Uhr ohne brennende Laterne fuhren Eine Mark Strafe wollten
Sie nicht zahlen und als Sie der Schutzmann aufforderte zur Feſt
ſtellung Jhrer Perſönlichkeit die Radfahrerkarte vorzuzeigen ver
weigerten Sie ihm dies und leiſteten bei der Abführung zur Wache
Widerſtand Was haben Sie auf die Anklage zu den S
Angekl Viel Erſchtens hätt ich die Mark gern bezahlt ich hatte
abber nur noch ä Fufzger un dreißig Fennge Widerſtand hab ich
nich geleiſtet un meine Karte hab ich mt momendan nich ge
funden Vorſ Erzählen Sie mal den Hergang Angekl Mei
Freind un ich mir hatten uns ä bischen verſpät bei dr Tur Es
war ſchon umme eens erum wiemr uns uff de Bedale machten Mei
Freind hatte keene Laderne un ich hatte voch keene Laderne Mr
brauchten ja voch eegentlich kee Licht mehr weil doch kee Menſch

mehr uff dr Straße war Kaum waren mr ä Stickchen losgeleiert
da ruft uff emal ä Schutzmann Halt Jch dumm es Luder ſteige
ooch ab un mußte änne Mark blechen Mei Freind Franz war fige
lanter geweſt indem r gans eefach mit ſeiner Karre weitergeleiert
is Wie ich de Mark berabbt hab da dacht ch bei mr Das baſſiert
dr ja nicht mehr un da hab ich ä mt de Karre dorch de Stadt ge
fiehrt Underwegens traf ich n Franz widder Er war mal redur
gefahren um ze gucken ob mx was baſſiert wär Wie mr ſo aus
dr Hauptſtadt rauswaren da ab ich gedacht wennde hier mit
deiner Karre ohne Licht fährſcht da wärds wohl niſcht ze ſagenham weil de Stadt uffgeheert hat Da immer alle beede widder
uffgeſtiegen un weitergeſtrampelt uff eemal ſchreit widder ä
Schutzmann Halt Jch bin widder dr Dumme un ſteige ab weil
ich abber ä bischen viel in dr Krone hatte kriegte ich nich glei ä
feſten Stand un torkelte noch ä Stickchen weiter bis ich uff de Naſe
blumbſte Aus dr Torkelei hat nachens dr Schutzmann ä Flucht
verſuch gemacht Mei Freind war widder gans eefach dorch
geflutſcht un ich ſollte zum zweeten Mal änne Mark berabben Wie
ich ſchon vorhin ſagte hatte ich abber keene Mark mehr Weil ich
nich glei meine Karte gefunden hab wollt mich dr Schutzmann mit
uff de Wache nehm ich wollte abber erſcht de Lenkſtange von meinerKarre biegen Se vatte ſich nämlich bei dem Storz verbogen Das
war dr Widerſtand Herr Amtsgerichtsrat Wenn ich nich ſo dumm
ehrlich geweſt wär dann hätt ch keene Mark bezahlt un ſtänd ooch
nich hier dann wär ich gans eefach am ar rDer Schutzmann bekundete der Angeklagte ſei vom Rade ge
ſprungen um dann das Rad führend guszureißen Auch bei demWiderſtand blieb der Schutzmann Angekl Wenn gch als Rad
fahrer ausreißen will dann ſpring ich doch nich erſcht ab um ze
loofen da bleib ich hibſch uff meiner Karre ſitzen und ſtrampele
t Der Schutzmann gab nun aber an daß der Angeklagte50 Meter weit gelaufen ſei Der Angeklagte gab nur 10 Meter zu

ſoweit wollte er getorkelt ſein aber wie ſich nachher heraus
ſtellte nach rückwärts Es wird alſo doch ſo geweſen ſein daß er

in ſeinem begreiflichen Aerger über ſein Mißeſchick abſprang das
Rad umwandte und anſtatt wieder aufzuſpringen in der Erregung
mit dem Rad an der Seite wer bis er ſtolperte Das Gericht
ſah den Fall ſehr milde an berechnete für die nicht brennende La
terne 3 Mark bei Bar v koſtet das eine n und für das
bischen Widerſtand 15 Mark Von der übrigen Anklage wurde B
freigeſprochen

Aus dem Ceſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubri erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Bierpreiserhöhung

Die vom Reichstag und Bundesrat beſchloſſene et
erhöhung beträgt höchſtens 2 Pfennig für das Liter Eine AnzahlGroßbrauereien will jedoch eine Erhöhung von 4 und 5 Mk für
das Hektol liter Bier einführen alſo doppelt ſoviel als die erhöhte

Steuer ausmacht Die Gaſtwirte wiederum nehmen dieſe Ge
legenheit zum Vorwand eine weitere Preisſteigerung eintreten zu
laſſen Dem Vernehmen nach beabſichtigen ſie den Preis für V
Liter auf 18 Pfg zu erhöhen das Liter Bier würde ſich hiernach
auf 45 Pfennig ſtellen was gegenüber dem jetzigen Preiſe von
3748 Pfg eine Erhöhung von 728 Pfg ausmacht Hieraus
folgert daß die Brauereien und die Gaſtwirte nicht nur die höhere
Steuer auf den Konſumenten abwälzen wollen ſondern es ſoll noch
ein erheblicher Profit dabei herausſpringen Dieſe erhebliche
reisſteigerung belaſtet in der Hauptſache die Arbeiter Beamten

Lehrer Privatangeſtellten Rentner kurzum alle diejenigen die
auf ein feſtes Einkommen angewieſen ſind und nicht ihre Ein
nahmen den Preisverhältniſſen angepaßt ſteigern können Sollten
die Brauereien und Gaſtwirte das ier nicht nur um den geringen
Betrag der höheren Steuer ſondern darüber hinaus verteuernſo müßten die Konſumenten dagegen energiſche Maßregeln er
greifen Die Einſchränkung des Bierkonſums müßte von jeder
mann durchgeführt werden auch Vereine und Geſellſchaften müßten ihre Vexgukgungen zu verringern ſuchen Der baldige Erfolg

würde nicht ausbleiben H S
Wie bekannt ſoll nach der demnächſt in Kraft tretenden Steuer

ſeitens der Brauereien im allgemeinen für das Hektoliter Lager
bier ein Aufſchlag von 5 Mark erfolgen Vielleicht ließe ſich nun
eine am beſten befriedigende Löſung für den Einzelverkauf finden
daß nach der neuerdings geſtatteten Eichung Gläſer mit Liter
Jnhalt hergeſtellt und dieſe dann ferner auch für 15 Pfennig ver
kauft werden wenn jetzt im allgemeinen für 15 Pfennig ſo Literverabreicht werden ſo würde ſich das Liter auf 1 Pfennig

ſtellen Es käme nach der Steuer Erhöhung uſw im Betrage von
den oben genannten 5 Mk noch Pfennig für Liter hinzu alſoI Pfennig 2 Pfennig oder für das vorgeſchlagene Ge
mäß von Liter gleich 7 x 2 14 Pfennig Somit dürfte
mit dem Preiſe pyet 15 Pfennig der Wirt auf ſeine Rechnung
kommen und der Gaſt auch einigermaßen befriedigt werden

Ein alter Abonnent
Dem geehrten Artikelſchreiber in geſtriger Nummer dieſer

Zeitung zur gefl Erwiderung daß nicht allein die Univerſität
durch das Johlen der Schuljugend ſowie Ausklingeln der Milch
Heidelbeeren Kirſchen uſw ſchwer heimgeſucht iſt nein dem beteſſenden Einſender wäre anzuempfehlen ſich einmal nach der

Stadtmitte ſogenanntes Herz der on zu bemühen zum Beiſpiel
nach Brunoswarte welche doch ſchon nichts als eine ſchmale
Schlippe darſtellt wo ganze Scharen von Kindern vom früheſten
Morgen bis ſpät Abends den Anwohnern die Ruhe rauben DasGetöſe das Anstt lingeln das Ausſchreien von Milch Heidelbeeren
Kirſchen uſw iſt geradezu nerträgka Eine Aufatmung für alle
dabon ſchwer Betroffenen wenn die Uhr der katholiſchen Kirche
abends 9 Uhr ſchlägt und allmählich das Gejohle verſtummt Da
wäre es wohl angebracht wenn hiergegen die Behörde einſchritt
Gleichzeitig erſehen wir aber auch daraus wie dringend unſere ſo
herrlich gelegene Salzſtadt eine Martthalle benötigt denn mit
Schaffung einer ſolchen wäre dem Ausklingeln Ausſchreien in
unſeren an und für ſich ſo engen Straßen in Stadtmitte ein Endesbereitet Me hre re Anwohner

Der Lärm auf der Straße
Gedenket der armen Menſchen der geiſtig arbeitenden Men

ſchen ſo ähnlich klingt der Ruf des Herrn Einſenders von Nr 170
dieſer Zeitung den Kinder und Straßenlärm betreffend JchRHhchre mit rufen und mit mir ſicher Tauſende Selbensgefährten

dazu Es beſtehen Tierſchutzvereine es wäre angebracht auch
einen Menſchenſchutzverein zu S Nicht nur am Univerſi
tätsplatz da iſt es noch ruhig überall iſt der Lärm Wie zur Win
terzeit in den Zeitungen die Bitte ertönt Gedenket der armen
Vögel ſo müßte es zur Sommerszeit heißen Gedenket der armen
Menſchen ee delbeern hört ſoeben wieder mein Ohrſo recht lang gezogen aus lieblichem Frauenmunde Indianergedeul
klingt wohl angenehmer Wenn es nicht zum beinahe weinen
wäre könnte man darüber lachen Aber was hilft alles klagen an
dieſer Stelle Seit Jahren wird dagegen geſchrieben e es iſt beimalten geblieben wird es beim alten bleiben Warum iſt denn der

Drehorgellärm verſchwunden Warum war es denn möglich
dem ſel Herrn Hechtfiſcher und ſeinen Kollegen es zu verbieten
des Sonntags auf den Straßen u ſpielen wo ein Leierkaſten den
andern jagte Wer es vor 25 Jahren und länger nicht hier inHalle erlebt hat wird es kaum glauben was das für eine ſchöne
Muſik geweſen und daß ſo etwas möglich war Auch das Diabolo
ſpiel wurde verboten Heee delbeern Der Ruf bleibt und
mit Grauen denkt man jedes Jahr an den ſonſt ſo ſchönen Monat
Juli wo die Brüllerei von vorn anfängt Jn aller Frühe geht eslos Drei vier Leute laſſen auf eramal ihre Stimme ertönen und

ſuchen ſich einander zu überſchreien Ja die Leute werden ſonſt
ihre Ware nicht los iſt mir entgegnet worden wie ſollen ſie ſolchelos werden Nun viele Schriftſteller viele Maler uſw werden
ihre Werke auch nicht gleich los mit gleichem Rechte könnten ſieund viele andere in ähnlicher Lage ihre Produkte ausrufen oder
ausklingeln Das müßte hübſch werden Der Schriftſteller der
Maler ſchafft ſeine Werke nach der Buch bezw Kunſtausſtellung
Für Heidelbeeren ſind Gemüſehandlungen da oder die Verkäufer
mögen ſich einen Sonderſtand mieten wo ſie die Käufer aufſuchen
Aber was hilft aller Notſchrei Die lieben Hunde können ohne
Maulkorb herumlaufen die Teppiche und Betten können jederzeit
gegrt werden das Auto kann einen überfahren und die Heidel

eerleute können weiter einen zur Verzweif ung bringen Man
kämpft gegen den Alkohol gegen die Schwindſucht 3w Jhr Herren Rechtsanwälte ihr Künſtler ihr Seghalker ihr eiſtigen
Arbeiter kämpft auch gegen den Straßenlärm Man gründe einen

Menſchenſchutzverein O Ebilliger Ausverkauf M Schneider
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